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Erneute Sturmſzenen in Weimar
Weitere Reden Erzbergers Eine Kede des Kriegsminiſters Sturm der Unabhängigen Clemenceau bei einew

Attentat verwundet Feldmarſchall Hindenburg für Ludendorff

Weimar 19 Febr Eigene Drahtnachricht Die
Sitzung wird kurz nach 2 Uhr eröffnet

Eingegangen iſt der Entwurf eines Geſetzes und meh
rere Telegramme Von der franzöſiſchen oberſten Heeres
leitung iſt die Mitteilung eingegangen daß jede mit verein
barte Freiheit des Verkehrs zwiſchen der Nationalverſamm
lung und den beſetzten Gebieten gegeben werden ſollen

Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die erſte Leſung
des Geſetzentwurfes wegen Abänderung der Verordnung
über die Rückgabe der in Belgien und Frankreich weggenom
menen Betrijebseinrichtungen vom 1 Februar 1919 Danach
ſoll die Anmeldung der betreffenden Betriebseinrichtungen
J nicht bis ſpäteſtens zum 20 Februnr erfolgen vielmehr ſoll
der Termin vom Reichsminiſter des Jnneren feſtgeſetzt
werden

Keichsminiſter Erzberger
hittet dem Entwurf zuzuſtimmen da er eine Folge des ſo
eben abgeſchloſſenen Waffenſtillſtandsabkommens iſt Bei
dieſer Gelegenheit komme ich ſo fuhr der Redner fort auf die
geſtrige Rede des Jnterpellanten Vögler zurück Am
15 Dezember 1918 iſt mir von der Reichsregierung folgendes
Schreiben mit dem Anheimſtellen der weiteren Veranlaſſung
überreicht worden

Berlin 13 Dezbr Dem Rate der Volksbeauftragten
beehre ich mich ergebenſt mitzuteilen daß nach der Ableh
nung des Herrn Hugo Stinnes nunmehr der von mir vor
geſchlagene Direltor Vögler ſich geweigert haben ſoll an den
Beratungen in Spa teilzunehmen Hört hört Wie ich
höre iſt der allein als Sachverſtändiger noch in Betracht
I kommende Direktor Leuſchner von der Guten ren
J zur Ablehnung entſchloſſen Andere Perſonen d e nach ihren
umfaſſenden rtſchaftskenntniſſen als Sachverſtändige be
ſonders geeignet erſcheinen ſind nicht vorhanden Hört
hört Jch muß hier ſo fährt der Redner fort einen Paſſus
auslaſſen weil darin an einer Perſönlichkeit amtlich eine

der Oeffentlich
keit zu unterbreiten Dann aber heißt es in dem Schreiben
weiter Jch bezweifle ob der eben erwähnte Herr unter den
augenblicklichen Verhältniſſen zur Annahme bereit ſein wird
Sollte dies nicht der Fall ſein ſo würde der Waffenſtill
ſtandskommiſſion ein Sachverſtändiger aus dem Bezirk Rhein
Jand Weſtfalen nicht 337 Verfügung ſtehen Gez Dr Auguſt
Müller Staatsſekretär des Reichswirtſchaftsamtes Dar
aufhin iſt meinerſeits am 16 Dezember ein Schreiben an das
Reichswirtſchaftsamt ergangen in dem ich drei Herren Dr
Hermann Röchling Generaldirektor Müller von den Stumm
I werken und Generaldirektor Reuſch als Sachverſtändige vor
ſchlug wobei ich noch beſonders hervorhob daß gegen dieſe
J drei Herren politiſche Bedenken nicht vorlägen Durch Ver
ſeſung dieſes Schreibens iſt der Veweis erbracht daß

e die Jnduſtrie es abgelehnt
zat nach Ablehnung von Hugo Stinnes neue Sachverſtändige
in die Waffenſtillſtaudskommiſſion zu entſenden darunter
Generaldireltor Vögler Abgeordneter und Mitglied der Na
tionalverſammlung Mir iſt dabei der kleine Gedächtnis
fehler unterlaufen da ich geſtern nicht die Akten hier hatte
daß ich von einem Telegramm ſprach während es ſich tatſäch
lich um dieſes Schreiben eines Reſſortchefs handelte Das iſt
vielleicht bedeutſamer Widerſpruch und Zuruf bei den
Deutſchnationalen Wo bleibt der Terrorismus
Der Terrorismus liegt darin daß die Jnduſtriellen er

J lärten wenn die Reichsregierung Herrn Hugo Stinnes nicht
annimmt ſo ſenden wir überhaupt keinen Sachverſtändigen
Das iſt ein amtliches Schreiben des Staatsſekretärs Dr Aug
Müller Unruhe rechts und Rufe Die nordweſtdeutſche
Gruppe hat alſo nicht telegraphiert Es iſt

geradezu lächerlich
daß Sie mit ſolchen Zurufen kommen wo ich den amtli
Rachweis liefere daß Sie n haben v rſtändige zu entſenden Großer Lärm Rufe bei der Frheu
Ruhe Der Schwerinduſtrie war bekannt daß Herr Hugo
Stinnes aus den geſtern dargelegten Gründen nicht
tiert werden konnte und auch heute nicht akzeptiert werden
kann Trotzdem depeſchierte ihre Vertretung man lege den
größten Wert auf die Berufung von Hugo Stinnes als den

ſen Jch ſtelle alſo
die Tatſache feſt Das Reichswirtſchaftsamt teilt in einem
amtlichen Schreiben mit nachdem Hugo Stinnes als Sachver
ſtändiger abgelehnt worden ſei lehnen die Uebernahme des
Sachverſtäündigenamtes Direktor Vögler Generaldirektor
Leuſchner und ein weiterer Herr ab Das Reichswirtſchafts
emt ertlärt darauf daß infolgedeſſen überhangt lein Sach
verſtändiger für Rheinland zur t wär ſtehe Meine
Naßnahme iſt darauf daß ich das Recht Reichsregierung
e die Verufung eines Sachverſtändigen unbedingt aufrecht
erhalte und jeden Terrorismus ablehne Unruhe rechts
Fch verzichte nicht überhaupt auf Sachverſtändige ſondern
habe umgekehrt ſofort dref hervorragende verſtändige
aus den beſetzten Gebieten nach Spa entſendet Durch dieſes
J AUtenmäßige Material glaube ich den
Mrückgewieſen zu haben daß ihm auch nicht

en n bleibt Beifall bei der Mehrheit Unruhe
rechts

Hierauf wird der Geſetzentwurf auf Abänderung der
Verordnung über die
Rückgabe derin Belgien und Frankreich weg

genommenen Betriebseinrichtungen
in allen drei Leſungen unverändert angenommen

Darauf wird die allgemeine
Ausſprache über die Regierungserklärung

fortgeſetzt

Präſident Fehrenbach teilt mit daß verſucht werden
ſoll die erſte Leſung heute zu Ende zu führen Es erhält
zunächſt das Wort der

Reichsarbeitsminiſter Bauer
Er ſpricht über die Grundſätze nach denen die Vergebung
der zur Behebung der Wohnungsnot angeforderten Mittel
erfolgen ſoll Sie hohen Rohſtoffpreiſe und Löhne machen
die Bautätigleit zu einem unrentablen Geſchäft Daher ſind

Ein Attentat auf Clemenceau
Am Kopfe verwundet

Sonöderdepeſche

WTB Paris 19 Februar Reuter Wie
gemelòöet wirö wurden heute morgen auf Ciemenceau

als er in ſein Automobil ſtieg fünf Schüſſe
abgegeben Clemenceau wurde am Kopfe ver

jwundet
Eine ſpätere Meldung beſagt
Clemencegn wurde an der Schulter und nicht wie

früher gemeldet am Kopfe verwundet Sein Zuſtand
p anſcheinend nicht als gefährlich ange

ſehen

Der Täter iſt verhaftet
Haag 19 Februar Eigene Drahtnachricht Aus

Paris einlanfende Telegramme melden faſt gleich
lautend Clemencean verließ heute in früheſter Mor
gendämmernng um 5 Uhr das Haus Als er in den
Wagen ſteigen wollte wurde er von hinten angeſchoſſen
und am Rücken verwundet Die Wunde wird als leicht
bezeichnet Der Täter wurde verhaftet

Die erſten Einzelheiten
WTB Pa ris 19 Ein Funkſpruch des Eiffel

turms teilt über den Anſchlag auf Clemencean mit Heute
morgen gegen 9 Uhr wurde in dem Augenblick als Clemen
ceau der von ſeinem Hauſe kam im Automobil die Ecke der
Franklinſtraße paſſierte ein Attentat verübt Es wurden
auf den Miniſterpräſidenten mehrere Revolverſchüſſe ab
gegeben die ihn jedoch nur leicht verletzten Ganz ruhig kehrte
er noch nach Hauſe zurück und ſagte z den ihm Unterſtellten
Das iſt nichts Er zeigte keinerlei Erregung Poliziſten
bemächtigten ſich eines Unbekannten der zu entkommen ver
ſuchte aber von den Vorübergehenden feſtgehalten wurde
Der Feſtgenommene erklärte Peitin zu heißen Clemenceau
konnte zu Fuß nach Hauſe zurückkehren Sein Zuſtand iſt
keineswegs beſorgniserregend

ſtaatliche Zuſchüſſe notwendig Sie ſollen grundſätzlich nurür iel T eben werden Beſondere Förderung ſoll
n Siediungegeſetſchaſten zuteil werden e Gewährung

von Zuſchüſſen an die er kann an die Uebernahme
der Verpflichtung der Aufnahme kinderreicher Familien z
knüpft werden Die Beihilfen ſind nur gegeben wenn die
Gemeinden oder der Gemeindeverband aus eigenen Mitteln
einen Teil der Baukoſten tragen bereit iſt Für Preußen
iſt dieſer Sag ein Viertel der Staat übernimmt ebenfalls
ein Viertel Reich die andere Hälfte Die

e n S e ekeit zu fördern ihrem Programm welches his die
Verordnung zur Behe der Sohnungano den Erlaß

e Schaſſung landwi ſtlcher Siedlungen die Ge
währung von Vankoſtenzuſchüſſen im Betrage von 300 Mill
Mark den en g ar und endlich dieErrichtung einer onderen teilung für Wohnung und

ReichsarbeitsamtSiedlungsweſen im bildeteinen weſentlichen r die e

Hierauf erhält das Wort der

Preußiſche Kriegsminiſter Oberſt
Reinharöt

Die Verwendung der Truppen zur Aufrechterhaltung oder
Herſtellung dex inneren Ordnung iſt unerfreulich und zwar
ganz befonders üunſekfreulich für die beteiligten Truppen
führer und Soldaten Als die Truppen nach ven faſt über
menſchlich ſchweren Schlußkämpfen um den fortdauernden
Rückzug in die Heimat lIamen ſahen ſie ſich bitter enttäuſcht
Statt des erhofften Friedens und der friedlichen Wieder
aufnahme der Arbeit ein neuer Feind Sie ſahen ſich Spar
takus gegenüber Lachen bei den Unabhängigen Von
Rußland her mit Menſchen und Geld und Werbemitteln
unterſtützt entfachten die Spartakusleute gegen den Willen
der überwältigenden Mehrheit des arbeitenden deutſchen
Volkes nach der Novemberumwälzung einen neuen Bürger
krieg Truppen und Freiwillige mußten

not gedrungen wieder an die Kampfarbeit
um die erweiterten der Novemberumwälzung z
verteidigen Dieſer Kampf iſt unerquicklich und er iſt mili
täriſch nicht leicht zu führen Er wird verſchärft durch die
tückiſche bolſchewiſtiſche Kampfesweife der Ruheſtörer die von
ungemein gefährlichen Schwärmern angeführt werden An
dieſen Unterlagen vollzog ſich die

Tötung der Frau Luxemburg und Karl Liebknechts
Welches auch immer das rein menſchliche und politiſche Urteil
über die Bedeutung der Schuld und des Todes dieſer beiden
Perſönlichkeiten für den Fuen in unſerem Volke ſein mag
als Soldat kann ich die Tatſache nur aufs tiefſte bedauern
daß die Vegleitkommandos nicht vermochten die Häftlinge
unverſehrt den Richtern abzuliefern Große Unruhe bei den
Unabhängigen erregte Zurufe Anverſchäwtheitt
Sie haben ſie ja ſelbſt gemordet Sie ſind die Mörder
Der kommandierende General von Lüttwitz teilt meine Auf
faſſung Darin erblice ich die Gewähr daß bei der dem
Korps des Generals unterſtellten Gardekavallerieſchützen
diviſion alles Nötige zur Feſtſtellung des Falles und zur Be
ſtrafung der Schuldigen geſchieht Neuer Sturm bei den
Unabhängigen erregte Zwiſchenrufe Unerhörte Unnver
ſchämtheit Mörder uſw

Präſident Fehrenbach erklärt er werde wenn dieſe
Zwiſchenrufe nicht aufhören von Ordnungsrufen Gebrauch
machen

Kriegsminiſter Reinhardt fährt fort Entſprechend
der eigenartigen Bedeutung des Falles waren wir bemüht
ihm eine breitere Oeffentlichkeit zu geben und wir ſchlugen
deshalb je ein Mitglied des Berliner Vollzugsrates und des
Zentralrates zuzuziehen vor Jch bedaure daß

die Herren ihre Plätze verlaſſen
haben weil ſie in der Nichtverhängung der Unterſuchungs
haft den Standpunkt des Gerichtsherrn nicht teilen konnten

Zurufe bei den Unabhängigen Weil ſie ſich nicht mitſchuldig
machen wollten Als die Rote Fahne eine Reihe von
Tatſachen mitteilte habe ich die Weiſung gegeben ſie ſämt
lich jn das Ermittlungsverfahren einzubeziehen Das Ver
fahren wurde nicht eingeſtellt Es ruht auch nicht und es
geht fort Jch muß es aber ablehnen mich über das Ergeb
nis des ſchwebenden Verfahrens auszuſprechen Jch halte
mich aber für verpflichtet kein Urteil auf Grund einſeitiger
Darſtellung zu geben Das Gericht iſt pflichtgemäß
beſtrebt Klarheit und Sühne zu ſchaffen

Neue Feſtſtellungen werden neue Schritte nötig machen
Aehnlich liegen die Verhältniſſe bei dem Vorgang im Tegeler
Forſt Jch bekomme eben die Meldung daß das Verfahren
gegen die Vegleitmannſchaft von der Kommandantur
daun eingeleitet iſt Keeg Haaſe Eingeleitet Jetzt
nach vier Wochen Die Beſchuldigten ſind in Unterſuchungs
haft Die Vorlegung eines näheren Berichtes iſt verzögert
worden weil auf Antrag des Rechtsanwaltes Haaſes geue
Zeugen vernommen werden mußten Die Reichsregierung
weiß ſich mit dem Volke einig in dem alleinigen Wunſche nach
Gerechtigkeit Gelächter und Zurufe bei ben Unabhängigen
So ſieht 7 Gerechtigkeit aus Dieſe muß
aber auch für die Beſchuldigten gelten Jn der täglichen
Spannung unter dem Druck des drohenden Wiederauflebens
der Spartakusunruhen lonnten kleinere Rechtsſormfehl
begangen werden wir dürfen nicht vergeſſen daß

Offiziere keine Juriſten Soldaten keine
gewiegten Polizeibeamte

ſind Sehr Gleichwahl drängt die wiralle Führer auf die Vermeidung eines jeden A Jch
werde den Tag ſegnen wo die Verbände der Truppen als

lizeitruppen nicht mehr verwandt werden Jn
inne kann ich mitteilen die Reichsregierung

Plan gert J e v r r oum ndeln rein bürger ra vor rr Richter e ſollen Beifall Unſer
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ſein Wir können es em fetgt noch nicht aufbauen weilf noch keinen Frieden haben W müſſen daher vorläufi

Uebergangseinrichtungen auszukemmen ſuchen Au
die Einrichtungen dieſes Uebergangshecres werden zunächſt
einen vorläufigen Charakter haben im Sinne der Verord
nung über die Kommandogewalt vom 19 Jannar 1919
Dieſe Verordnuyg hat ſehr viel Anfechtungen ein
zgebracht auf der einen Seite von den Ofſizieren auf der
anderen Seite von den Soldatenräten Vielleicht iſt aber
gerade das ein Vewcis daß ich die rechte Mitte eingehalten
habe Jch meine wir müſſen

in dieſen ernſten Zeiten nicht trennen
wir müſſen einen Die Soldatenräte oder Vertrauensleute
werden bei der Verwaltung der Truppen in ihrem ganzen
inneren Leben chenſo ehrlich mitwirken können wie ſie die
Führung und Verwendung den mandos überlaſſen
müſſen die feſt auf die Republik verpflichtet ſind Unruhe
bei den Unabhängigen Präſident Fehrenbach bittet die
freundſchaftliche Ausſprache die zwiſchen den Bänken der Un
abhängigen und den Sitzen der Mehrheitsſozialdemolraten
im Gange iſt einzuſchränken Heiterkeit Den Offizieren
war das Ablegen der alten Gradabzeichen beſonders ſchmerz
lich Jch kann ihnen das ſelbſt am wärmſten nachfühlen
Manche ſehen darin eine Entwürdigung Sehr richtig
rechts Sie vermuteten ich hätte mir dieſe Zuſage a
drängen laſſen Jch muß auch hier feſtſtellen daß das nicht
der Fall iſt Die Abzeichenfrage wurde ganz ſachlich er
wogen Das
Abreißen der Abzeichen durch halbwüchſige

zucht loſe Burſchen
hat von keiner ernſten Seite Beifall gefunden
Lebhafte Zuſtimmung Es hat ſich das Benchmen dieſer

Burſchen namentlich gegen die unſchuldige Landeskolarde
gerichtet deren Farben nach dem ſchönen Preußenliede doch
gerade anzeigen ſollen daß für die Freiheit unſere Väter
ſtarben Diefe Kolarde würde vom Zentralrat und den
Volksbeauftragten durch die umſtrittene Verfügung ohne
weiteres wieder in Ehren geſett bis die Notionalverſamm
lung neue Beſtimmungen faßt Damit fllt meines Er
achtens jeder Vorwurf der Entehrung weg Jn dem Ab
legen der Achſelſtücke kann er nicht gefunden werden Dieſes
Achſelſtück entſpricht den berechtigten Bedürfniſſen eines
äußeren Jeichens Die neuen Abzeichen ſind ſchmucklos
ſie ſind aber den heutigen bitteren Tagen der Not und der
ſchleichenden Kremdherrſchaft angemeſſen Möchten wir bald
über dieſe Zeiten der Not hinaus

in eine ſonnigere Zukunft
blicken können Jch glaube wir erreichen das am beſten
wenn wir ſtatt einſam rückwärts zu blicken gemeinſam vor
wärts blicken Lebhafter VBeffall

Hie erſte Frau ſpricht
Abs Frau Marie Jucharoz Soz Der Revolution

verdanken wir unſere Sitze im Parlament Für Deutſchland iſt
die Frauenfsege dadurch gelsſt Die neuen Rechte können uns
nicht wieder genommen werden Wir werden aber

niemals unſer Frauentum verleugnen
weil nun atich wir in die pol tiſche Areng geſtiegen ſind All
feitiger Beifell Vei Beratung der neuen Verfaſſung werden
wir daſür zu ſorgen haben daß nun auch in der Verwaltung die
Frau als gleichberechtigt mit herangezogen wird vor allem für
die Jugendopflege die allgeme ne Volksbildung und die Wohl
fahrtspflege Das freie Deutſchland ſendet ſeinen Volksgenofſſen
die noch immer in Kriegsgefengenſcheft ſchmachten müſſen brüder
tiche Grüße Jm Namen der Menſchlichkeit muß gefordert werden
daß ſie baldigſt ihren Familien und der Heimat zuriickgen ben
werden Es iſt das furchtharſte was e Entente ſich noch in
dieſer Stunde zuſchulden kommen läßt daß ſie das wehrloſe deutſche
Volk noch weiter dem Hungertode überliefert Die

Völker der ganzen Welt ſollten zufammen
wirken

um der Gerechtigkeit und Menſchlichkeit zum Siege zu verhelfen
Kebhafter Beifall

Abg Mayer Kaufbeuren Ztr Wie begrüßen die
Zuſammenarbeit von Mann und Frau in dieſem Hauſe Was im
Regierungsprogramm an Sozialiſierungsplänen vorhanden iſt
wird vom Zentrum ſeit Jahrzehn en cuch verlangt Die deutſche
Volkswirtſchaft iſt ſehr krank Finden wir den Anſchluß an die
zu frute nicht ſo müſſen Millionen Deutſcher verhungern
Nur die

ſofortige Aufhebung der Blogade
und die raſcheſte Herbeiführung des Friedens kann uns
retten Wird das jetzige Syſtem unſerer Abwürgung nicht als
bald beendet ſo iſt die Kataſtrophe für das deutſche Volk unver
meidlich Unſere Finenzlage wird wie ein Bleigewicht an den
Gliedern unſeres Wirtſchaftskörpers hängen Daß die gewal ige
Mehrbelaſtung unmöglich durch Steuern aufgebracht werden kann
tiegt auf der Hand

ne e

zHindenburg ſchützt Ludendorff

Scheidemanns Antwort
WTIB Berlin 19 Februar Da in der Preſſe mehr

fach die Veröffentlichung des Briefes des Generalfeld
marſchalls von Hindenburg an den Miniſterpräſiden
ten Scheidemann gewünſcht wird erfolgt ſie hier zugleich
mit dem Antwortſchreiben Scheidemanns

Großes Hauptquartier 16 Februar 1919
Enxre Exzellenz haben in der Sitzung der National

verſammlung vom 13 d Mts dem General Luden
dorff als Hazardenur bezeichnet Mich und viele
andere die dem General Ludendorff itren ergeben ſind
hat dieſes Wort von verantwortlicher höchſter Reichs
ſtelle geſprochen ſehr verletzt General Ludendorff
iſt ein glühender Patriot und hat nur das

erſtrebt Das gewiſſenloſe oder leichtfertige
Weſen eines Hazardenrs liegt ihm ganz
meinen treuen Mitarbeiter in ſchwerer Kriegszeit für
deſſen Tun ich mit verantwortlich war das
reine und ernſte Wirken für des Vaterlandes Wohl ab
ſprechen wollen Mit der Verſicherung meiner Hochach
tung habe ich die Ehre zu ſein

Eurer Exzellenz ergebener
von Hindenburg

Zurzeit Weimar den 18 Februar 10919
Eurer Exzellenz darf ich mein Bedanern darüber

ansſprechen daß meine Aeußernug über den General
Ludendorff Eure Exzellenz verletzt hat
ſelbſt kann ich aber von meinem Wort nicht abgehen
Hazardeunur nenne ich einen Mann der alles anf eine
Karte ſetzt ohne die Folgen zu bedenken die ein Ver
ſagen dieſer Karte nach ſich zieht Daß der General
Ludendorff in dieſer Weiſe gehandelt hat davon habe

des Kabinetts des Prinzen Max von Baden überzeugen
können Jch durfte um ſo mehr von einem genialen
Hazardenr ſprechen als General Ludendorſf wie akten
mäßig feſtſteht am 1 Oktober 1918 ſelbſt erklärt hat
Jch komme mir vor wie ein Hazardſpieler

Ich bleibe mit der Verſicherung meiner Hochachtung
Eurer Exzellenz ganz ergebener

Philipp Scheidemann

an unſere Feinde zu zahlen hahen Die Entſchädigungen für
die in den beſetzten Geb eten verurſachten Schäden werden

10 Milliagarden kaum überſchreiten
Unſere finanzielle Lage wäre troſtlos wenn die faſt hundert

Milliarden Mark Kriegsenleihe eine Schuld an das Ausland
darſtellen würden Daß das nicht der Fall iſt ermöglicht es
allein an en n Wiederaufbau Deutſchlands zu glauben Eine

unſerer Exportinduſtrie ſein Eine ſcharfe Kontrolle der Ein
fuhr wird g nicht umgehen laſſen Die Grundelemente unſerer
Crnährung Geotreide Kartolfeln und Fleiſch werden noch auf
Jahre hinaus planmäßig veranſch agt produz ert und verteilt
werden müſſen Das ganze deutſche Volk iſt darin einig de ß die

Verhinderung der Arbeitswilligen durch
die Spartakiſten keinen Tag länger geduldet

werden darf Lebhafte Zuſtimmung Angeſichts dieſer Ueber
griffe iſt eine weitere Stärkung der deutſchen Reichswehr uner
läßlich Ueber dem neuen Vaterlande müſſen die Worte ſtehen
Die Arbeit iſt eine ſi liche Pflicht

Abg Falk Köln Dem Wir Rheinländer lieben unſere
engere Heimat von goenzem Herzen Aber mit derſelben Hin
gebue g bekennen wir uns zu unſerem deutſchen Vaterlande
Wenn jetzt der

Uebermut des Feindes
e Hände nach rheiniſchen Gebieten ausſtreckt ſo mag der Feind

wiſſen daß er das tut gegen den Willen auch ves letz en Rhein
länders Lebhafter allſeitiger Beifall Wenn von ſportakiſti

ſchen Strömungen geſprochen wird die heute geradezu ſündhaft
ſind fo kann ich Jhnen die Verſicherung geben daß die Rhein
länder mit Gut und Blut an unſerem Vaterlande hängen Die
Behandlung unſerer zu Unrecht im Auslande feſtgehcſtenen Ge
fangenen iſt

Häbei wiſſen wir noch ger nicht was wir geworden ſeitdem die Franzoſen keine Repreſſalien zu befürchten
weit granſamer

m S iDie Welt ohne Licht
Novelle von Hans Seefeld

Nachdruck verboten
Die Freude am Schönen brauchen Sie nicht zu ver

lernen lieber Hans Eberhard Vielleicht werden Sie das
Schöne das ja auch das Gute iſt jetzt erſt recht erkennen
wo Sie nehr durch das verwirrt werden was nur
glänzt und ſchön erſcheint Lehen Sie wohl lieber Frd

Der alte Herr ging und Hans Eberhard blieb wieder
allein Er hörte den leiſen Schlag ſeiner Repetieruhr die
vor ihm auf dem Tiſche lag und wunderte ſich wie raſch
die Zeit vergangen war Nichts war doch befreiender nichts
erfreulicher für ihn als der Beſuch eines klugen verſtändigen
Menſchen Dos klang noch nach und ließ etwas zurück wenn
der Beſucher ſchon lange gegangen war

4

Als der Profeſſor am anderen Morgen in die Klinik
kam ſaß Renate wieder mit dem Kriegsfreiwilligen und
las ihm aus der Weltgeſchichte vor Er wiederholte dann
kurz das Kapitel Es ging ganz gut und ſie waren beide
guter Dinge Der alte Herr plauderte freundlich mit ihnen
und Schweſter Renate fragte nach Hans Eberhard

Es geht ihm recht gut meinte ver Profeſſor Aber
die nächſten Tage hielt er Renate fern von ihm indem er
ihr viel anderes zu tun gab
Am dritten Tage fragte Renate ob ſie nicht die Stunden
bei Hauptmann Krönex wieder aufnehmen ſollte Warten
Sie noch bis übermorgen ſchlug der Profeſſor vor

Le e et en rn u biſ 3Er wird wieder an werden wenn wir ihnlange allein Iaſſen ſagte ſie bittend
Sie ihn nur antwortete

gen cheln ger
dann und wann ſehr nützlich

9 Fortſetzung

nicht

mann der Himmel mit Wolken

Srein das hielt er nicht aus

deriſt der Natur ebenſo i de eine

bedeckt iſt Am ſo mehr re r dann die Wärmewenn die Rebe Sonne wieder da iſt ivre

e

Jn der Sache

ich mich als Parlamentarier und erſt recht als Mitglied

der wich igſten Aufgaben der Zukunft wird der Wiederaufbheun

Beſte für das deutſche Volk in ſeiner kraftvollen Art

fern Jch kann nicht annehmen daß Eure Exzellenz
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vahen Ebenſo groß iſt der webermut der ten
ſchutz iſt deshalb dringend nolwendig Die harten Waffenſtin

Polen Her G
ſtande bedingungen können nur erttgen werden wenn wir
I vorübergehende Maßnahme betrach en Sole aber dere
Geiſt beim Friedensſchluß ſich auch geltend machen wollen dan
müſſen wir uns dagegen ſträuben und wehre
Was über die Wilſonſchen Punkte hinausgeht Fenn uns in
durch Zwang auferlegt werden Das wollen die Gegner beden eng
Wer heute nicht auf den Boden der Republik ſtellt der Kher
nimmt die ſchwere Verantwortung für die furchtbare Gefahr des
Bürgerkrieg s Lebhafter Beifall bei der Mehrheit Der Gen
der Verſöhnung muh wieder einziehen der uns ermöglicht mi

der Welt in Frieden zu leben
KReichs miniſter Erzberger

Mit dem Vorredner hat das erſte Mitglied des Haſſes aus
dem beſetzten Gebiet geſprochen und die Reg erung er
greift gern die Gelerenbeit den linksrheiniſchen Brödern Her
liche und aufrichlige Grüße zu ſenden
Das links rheiniſche Gebiei bringt ſchwere und

harte Opfer
Sie ertragen die feindliche Beſatzung damit das übrige Dentts
land die Vorteile des Waſfenſtillſtandes einheimſen kann
dürfen und werden wir den Bewohnern des Linksrheines niß
vergeſſen Allſeikige Zuſtimmung Wenn auch gegenwör ig
vom Feinde eine Rheingrenze gezogen worden iſt eine geiſtige
Blocade kann der Frind nirgends verhängen Wir fühlen ung
eins mit den Bewosnern des Linkerheins Die Art wie der
Vorredner die Wünſche und Brſchwerden der beſetzten Gebiet
vorgetragen hat

erleichtert der Waffenſtillſtards kommiſſion
ihre Arbeit weſentlich

Die Beſchwerden werden bald möglichſt in Erwägung gezogen
werden und uneingeſchränkte Berückſichtigung finden Getreide
wird in ausreichender Menge geliefert und Vorſchüſſe an die
ſchwer betroffenen Gemeinden werden geleiſtet werden
Ueberſchreitung der Beſtimmungen des Waffenſtillftandsvertregee

Dir

namentlich durch die franzöſiſchen Beſatzungsmahnahmen gehen
Zuſtimmung

Heute wird
über les er rägliche Meoß hinaus Allieitige
Wegen der Vorfälle in Mainz iſt Enſpruch erhoben
noch ein kraſſerer Fall gemeldet Der
Eiſenbahndirektions präſident in Sagarbrüdcker

iſt zu s Tagen Stubengarreſi
verurteilt worden weii er nach Meinung ver Franzoſen nicht
entſchieden genug auf die Eſenbihncebeiter dahin eingewirr
haben ſoll an der Stelle des Ach t ſtundenleges den Zehn
ſtundentag einzuführen Hört härt Begreifen denn d
Franzoſen nicht wie ſie durch eine ſolche Maßnahme die Autg
tät einer Stelle herabſetzen auf die ſie hei Aufrechterhal nung
goordn ter Zuſtände in dem von ihnen beſenten Gebiet unbed ngt
ngewieſfen ſind Sehr richtig Das ventſche Volk hat des
unveränſerliche Recht auf einen gerechten Frieden Jede
Ueberſchreitung der Grenze die in der Note der Alliierten vom
5 November gezogen iſt muh direkt als Wortbruch bize chnet
werden Zuſtimmung Das deutſche Volk kann angeſichts der
Pergewaltigungspläne einzelner der Allijerten nicht oft genug
und nicht laut genug ſeine Stimme erheben Beifall Jns
beſondere weiſen wir einmütig von der äußerſten Rechten s
zur äußerſfen Linken die franzöſiſchen Annexionsabſichten auf das
Scargebiet zurück Beifall Das Saargebiet iſt und bleibt
drutſch und kann uns durch keinen Frieden genommen werden
dem wir innerlich zuſtimmen ſollen Ein Frieden dem wir aber
nur äußerlich zuſtimmen wäre kein Frieden ſondern

nur ein trauriger Zwang
Lebhafte Zuſtimmung Den Kampf gegen den Polſchewismus

im Oſten betrachtet die Regierung cls eine ihrer wichtigſten
Aufgaben Wir haben ſchon unter dem 12 November die Alliierten
zu einer gemeinſamen Bekämpfung aufgefordert Die Alliierven
haben aber überhaupt nicht geantwortet Aber nicht
nur die Alliierten ſollen uns in dieſem Kamnpf den wir doch micht
nur für uns ſondern für die geſamte Kulturwelt führen unter
ſtützen Unſere Bi te einige kleine Kreuzer in Dienſt ſte ren zu
dürfen und einige Torpedoboote zu verwenden damit wir von
Lib on aus den Kampf gegen die anſtürmenden Sowjettruppen
aufnehmen könnten iſt von der Entente abgelehnt
worden Hört hört Abg Haaſe Durchaus richtig Pfuirufe
und Lärm Unſer Verlangen iſt ſo ſelbſtverſtändlich daß es
ke ner weiteren Begründung bedaärf Allfeitige Zuſtimmung
Wir können nicht warten bis die Sowjettruppen in Oſtpreußen
ſtehen der Heimet des Herrn Haaſe Auch ich muß ſagen daß
ich enttäuſcht und überroſcht war als die Alliierten die Bitte
ihres ſiegreichen Marſchalls nicht erfüllten und e Herausgabe
unſerer Kriegs gefangenen verweigerten Ein ſiegreicher deutſche
Marſcholl hätte

eine ſolche Bitte nicht vergebens
an das deutſche Velk gerichet Sehr rich ig Die Regierungs
iut alles um die Hersusgabe der Kr egs gefangenen zu erlangen
und wir ſind insbeſondere Dank ſchuldig der Zentralſtelle für
Kriegs und Zivilgefangene die unter der L itung des Abg
Stücklen arbei et Die deutſchen Biſchöfe heben ſich auch in einer
Eincabe an den Seil en Stuhl für die deu ſche Kriegsgefangenen

Das Rote Kreuz in Genf das während desſoche eingeſetzt
Krieges nicht neu ral geweſen iſt wie wir es erwarten konnten
möge jetzt ſeine hohe ſittliche Miſſion dahin auffaſſen deß wir

Renate verſtand ihn und ging tapfer ihren anderen
Pflichten wieder nach

Hauptmann Kröner war verſtimmt Das war nun ſchon
der dritte Tag daß Schweſter Renate ihren Beſuch abſagen
ließ weil ſie nicht abkömmlich war Wollte man ihn daun
zwingen den Unterricht mit den anderen gemeinſam zu
nehmen Nein zwingen ließ er ſich nicht Für den Nach
mittag ließ ſich ein Verwandter anſagen gerade der der
ihn immer in der beſtgemeinten Weiſe bedauerte und ihm
damit nnangenehm auf die Nerven fiel Nein er wollte
nicht bedauert ſein nur das nicht wieder

Der Profeſſor und die kluge Renate hatten ihn ſo ſtark
und zuverſichtlich gemacht Er ließ abſagen er fühle ſich
nicht wohl um Beſuch zu empfangen

Jn der nächſten Stunde meldete ſich eine Tante an
Tante Eleonor der ſowieſo die Tränen immer ſo loſe ſaßen

Kurz entſchloſſen nahm er
ſein Schreibtiſchtelerhon und ließ ſich mit der Augenklinik
verbinden wo die einzigen verſtändigen Menſchen der
rofeſſor und Renate waren Der alte Herr war am Tele
phon Ob und wann Schweſter Renate den Unterricht bei
ihm fortſetzen wolle fragte der Hauptmann ganz energiſch

Wahrſcheinlich morgen war die freundliche Antwort
Ob ſie heute gar kein Stündchen abkömmlich ſei
Ex wolle einmal fragen ſagte ver alte HerrRach einer kurzen Zeit die Hans Eberhard endlos

dünkte kam die Antwort Eine freundliche klare Frauen
ſtimme was es Renate eigt

Der Herr Hauptmann ſolle nicht böſe ſein daß ſie die
letzten Tage nicht gekommen Es ſei ſo viel zu tun geweſen
Der Herr Profeſſor habe ſelbſt gemeint daß der Unterricht
bei Herrn Hauptmann Kröner am erſten aufſchiebbar wäre
da der Herr Hauptmann doch wenig Luſt zum Leſenlernen

wohl ſei d i ted iſra n ſage tenrade s rd weiterJ S gern ſagte Renate aber ſie ſchon
m Kriegsfreiwilligen und dem Peter Roll verſprochen

hätten eine Fußverletzung außer dem Kopfſchuß
ſie auszuführen und das ginge ſehr langſam die Den

enn
d der Diener den Herrn Hauptmann eine Stunde führen
önne

Der Diener ſei ſtark erkältet ſchützte Hans Eberhard vor
Dann fiel ihm aber ein beſſerer Gedanke ein Er wollte
in einer Stunde mit dem Wagen vorfcahren und Schweſter
Renate ſamt ihren beiden Schützlingen abholen ſo könnten
ſie eine gemeinſame Fahrt machen

Fert i dankend nahm Renate die Einladung an und
verſicherte daß ſie ſich ſehr freue denn die beiden hätten e
ſo nötig einmal hinauszukommen

Das war eine gute Jdee geweſen Hans Eberhard
Se ſich wie über einen gelungenen Streich Er beſtellte
elbſt den Wagen telephoniſch trieb ſeinen Diener zur Eile
half ſelbſt bei ſeiner Toilette und ließ ſchließlich noch ein
paar recht friſche langſtielige Roſen kaufen

Der Wagen kam Raſch fuhr er durch die wenigen
Straßen zu der Augenklinik hin Renate kam mit fröh
lichem Gruße Als ihre Hand die ſeine drückte legte Hans
Eberhard die friſchen Roſen hinein

Wie gut von Jhnen Herzlichen Dank Herr Haupt
mann Welch ein Duft ſagte ſie erfreut

Hier iſt Peter Roll ſtellte ſie vor Geben Sie doch
dem Herrn Hauptmann die Hand Sie führte die beiden
Hände zuſammen Er hat ſich bei Bialla die beiden Kugeln
geholt Nun iſt er bald wieder heil und darf nach Hauſe
Und das iſt der Chriſtel auch ein Ritter des Eiſernen
Kreues Eine zarte Knabenhand ſchob ſich in die de
Hauptmanns Der hat viel vor er will noch ſtudieren
erklärte ſie weiter Vorläufig fehlt uns dazu noch etwas
Geld Aber kommt Zeit kommt Rat

Es war eine muntere Fahrt und Hans Eberhard freute
ſich über den Fratſnn ſeiner beiden Leidensgefährten die
t ſo ſelbſtverſtändlich trugen Sio ſprächen von

ihrer Zukunft von ihren Ausſichten und Hoffnungen ſie
S von dem heißen Gefechte von allem was ſie
ten Fortſetzung folgt
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Stühle im Saale zuſammengeworfen und die Türfüllung ein

ruhigen aber ohne Ergebnis
des J

Tagen iſt die Kohlenförderung im Ruhrrevier um 90 Proz

gewehren vom

nahmen und zurzeit noch beſetzt hält

Kriegsaefangenen X Beifall Deutſchlandr ke nen Krieg mehr führen und will keinen mehr führen
nun gleichwohl unſere Kriegsgefangenen einſeitig zurück vHiten werden ſo iſt das eine Barbarei wie ſie die Menſchhe

geſch Hie nicht kennt Lebbafter Beifall
Nach perſönlichen Bemerkungen erteil Präſident Fehren
nachträglich dem Abg Haaſe wegen des Ausdrucks Scham

e Verdrehung einen Ordnungsruf
Abg Vögler Deutſche Volksp will eine perſönliche Be

ung Cuf die heutige Rede des Reichsminiſters Erzberger be
züglich der Einholung von Sachverſtändigen machen Er wird
her darauf verweſen daß dieſer Gegenſtand bereits erledigt iſt

Nächſte Sitzung Donnerstag 2 Uhr
zatung der Regierungserklärung

Die Polen ſetzen ihre Angriffe fort
WTB Bromberg 19 Febr Heeresbericht Trotz

der völligen Einſtellung der Feindſeligkeiten unſerſeits haben
die Polen im Laufe des geſtrigen Tages an verſchiedenen
Stellen des Abſchnittes in hinterhältigſter Weiſe unſere
Linien mit Jnfanterie und Artilleriefeuer belegt Auch die
Stadt Nakel wurde von gegneriſcher Artillerie beſchoſſen

Proteſt gegen den Kolonialraub
WTB Weimae 19 Febr Auf Einladung der Ort

ppe Weimar der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft fand am
ienstag abend in der Stadtkirche eine ſtark beſuchte Ver

Fortſetzung der Be

gen den von unſeren Feinden geplanten Raub unſerer
Kolonien ſich geſtaltete Nachdem Redner verſchiedener Par
teien darunter Dr Hugo Dr Quarck Laverenz Ex
zellenz Dern burg und Frau Fr Bäumer ſich für die
Kotwendigkeit der Erhaltung unſerer Kolonien ausgeſprochen
hatten führte der Kolonialminiſter Dr Bell unter anderm
gus daß die deutſchen Schutzgebiete durchweg auf friedlichem
Wege erobert worden ſeien daß wir ſtets gerecht und für
b die Jntereſſen der Eingeborenen gewahrt hätten und

ß wir als großer Kulturſtaat einen moraliſchen Anſpruch
auf Kolonien en die wir wirtſchaftlich nicht entbehren
könnten Wir ſcheuen uns aber nicht führte der Redner aus
vor einem unparteiiſchen Gerichtshof niederzulegen was wir
getan haben Wir müſſen aber flammenden Proteſt
erheben daß wir es verdient hätten nicht nur ausgeſtoßen
ſonden auch durch andere würdigere Kulturſtaaten erſetzt
zu werden Die Verſammlung nahm einſtimmig eine Ent
ſchließung an in der es unter anderem heißt

Wir verwahren uns feierlich gegen jeden Raub an
völkerrechtlich wohlerworbenem deutſchen Kolonialbeſitz
fordern volle Berückſichtigung Deutſchlands
etwaigen Neuverteilung der zu koloniſierenden Länder
und Völker nach dem Maßſtabe der völliſchen Größe
Deutſchlands und ſeiner geſchichtlichen Verdienſte um das
Werk des Friedens auf allen kolonialen Gebieten und be
trachten eine friedliche Löſung der kolonialen Frare als
eine unerläßliche Vorausſetzung für einen Völkerbund und
einen dauernden Frieden

Generalſtreik in Gotha
WTB Gotha 19 Febrnar Wegen der Beſetzung

der Stadt durch Regiernngstruppen iſt heute mittag
12 Uhr der Generalſtreik ausgebrochen Alle Betriebe
ſtehen ſtill Die Zeitungen ſind ſchon geſtern
nicht erſchienen

Kadauſzenen im braunſchweigiſchen
Parlament

WTB Braunſchweig 19 Febr Während der heu
kigen Veratungen der Landesverſammlung über die Arbeits
loſenfrage verſammelte ſich vor dem Landtagsgebäude eine
nach Tauſenden zählende Menge arbeitsloſer Männer und
Frauen Ein Teil von ihnen ſtürmte in das Haus und die
Treppe hinauf und erbrach die Türen zum Sitzungsſaal Hier
entſpann ſich zunächſt eine wüſte Schimpferei Die Abgeord
neten wurden umringt ebenſo der Präſident Die Eindring
linge hemächtigten ſich des Abgeordneten Müller Schöll des
Direltors einer hieſigen Firma ſchlugen auf ihn ein und
ſtauchten ihn mit dem Kopfe auf den Tiſch Schließlich wurde
auch der Tiſch des Präſidenten umgeworfen Tiſche und

geſtoßhen Der und Rat verſuchte die Leute zu be
Volkswehr und Matroſen

wach wurden aufgeboten um das Gebäude wieder zu
ſäubern

Gereits 140 Fechen im Weſten ſtillgelegt
120 000 Mann ſtreiken,

Efſen 19 Febr Eigene Drahtnachricht Seit fünf

geſunken Aus Bochum wird gemeldet daß im Ruhrrevier
jetzt 120 000 Mann ſtreiken Jnsgeſamt 140 Jechen ſind ſtill
gelegt Der Einmarſch der Regierungstruppen in das Ruhr
revier hat im ganzen Oſten und RNordoſten begonnen

Heſtige Kämpfe in Elberfelö
Foch genehmigt die Entſendung von

Regierungstruppen
WTB Mün ſt er 19 Febrnar Das Generalkom

mando gibt bekannt Jn Elberfeld haben am 18 Febr
die Angriffe der Spartakiſten auf die Eiſenbahndirektion
und den Bahnhof zum Erfolg geführt Der Abſchnitts
kommandeur 2 hat eine Kompagnie mit Maſchinen

üſilierregiment 39 zu Hilfe geſchickt die
auch den Bahnhof und die Eiſenbahndirektion wieder

Marſchall Foch hat genehmigt daß Regierungs
trnppen im Abſchnitt 2 zur Unterdrückung der ausge
brochenen Unruhen verwendet werden

die Verluſte der Elberfelder Spartakiſten
17 Tote 38 Veruwnbdete

WTB Elberfeld 19 Febr Als ein Teil der von
der Stadtverwaltung beorderken Regierungstruppen 150

ann um 15 Uhr nachts arsgeladen werden ſollte wurde
er von den Spartaliften die r das Eiſenbahndirektonsgehäude beſetzt hatten ehrfener empfangen

en machten m ehenfalls von ihrer

und er enund das Direl ebäude wieder Die

ein Mann ſein Leben einblüßte Heute morgen um 11 Uhr
fand ren den Spartaliſten und den Regierungsvertretern
eine Beſprechung ſtatt in der u a die ſofortige Einſtellung
des Schießens ſofortige Bildung einer freiwilligen Sicher
heitswehr Säuberung der Stadt von ſoichen Elementen die
unberechtigterweiſe im Veſitz von Waffen ſind und Rück
ſendung der von auswärts zugezegenen und herbeigeholten

Sicherheitswehren vereinbart wurde Nach Erledigung dieſer
Vereinbarung die bis zum 20 Februar vormittags 9 Uhr er
folgen ſoll rückte die Regierungstruppe ah

Rieſenſtreiks auch in Amerika
19 Februar Eigene Drahtnachricht Der

Waſhingtoner Vertreter des Echo de Paris drahtet der
Neuen Zürcher Zeitung Die amerikaniſche Jnduſtrie iſt

tion und der Stillegung der Kriegsinduſtrie Die Dinge
ſind bereits zu einer förmlichen Kataſtrophe gediehen Zwei
Millionen Maurer und Vauarbeiter ſind in der letzten Wolke
in den Ausſtand getreten um eine Herabſetzung der hohen
Löhne zu verhükten

Union betroffen

Deutſches Reich
ſammlung ſtatt die zu einer eindrucksvollen Kundgebung

Bildung von Beamtenräten
WTB Berlin 19 Februar Amtlich Bei der preu

ßiſchen Regierung iſt von verſchiedenen Seiten nament
lich auch von Berufsorganiſationen der Beamten und
Angeſtellten und von der Vereinigung der Beamten
räte Berlin angeregt worden den ſeit dem 9 November
vorigen Jahres bei zahlreichen Behörden entſtandenen
Bcreamtenausſchüſſen Beamtenräten durch Erlaß oder
Genehmigung beſtimmter Richtlinien eine feſtere
Grundlage zu geben Die Regierung hat ſich nunmehr
entſchloſſen die Einrichtung von Beamtenausſchüſſen
als integrierenden Beſtandteil jeder Behörde in die
Hand zu nehmen um die ſpätere nach Sammlung von keit und die ungleiche geiſtige Entwicklung ehe Kin
Erfahrungen im Rahmen der in Ausſicht genommenen
Neuordnung des Beamtenrechts in eine geſetzliche Form
zu gießen

Nachdem inzwiſchen Vertreter
gehört worden ſind ſind entſprechende Beſtimmungen

ha e ein

en ſollen hierbei 17 Tote und 38 Verwundete ver
während gul eiten der KRegiernngetrugpen nur l

über die Einrichtung und die
ausſchüſſe in allernächſter Zeit zu erwarren

und die Aufgaben der Beamten
Die Be

an der ſtimmungen ſetzen ſich zum Ziel für die großen Auf
gaben die der Neubau des ſtaatlichen Lebens erfordert
die bewährten ſittlichen Kräfte des Beamtentums frucht
bar zu machen Die neuen Organe werden eine Brücke
des Vertrauens zwiſchen Verwaltung und Beamten
ſchaft herſtellen Reibungen und Ungerechtigkeiten hint
anhalten die Arbeitsfreudigkeit fördern de Liebe zum
Berufe und treues Ausharren auch unter erſchwerenden
Verhältniſſen ſtärken und damit den Jntereſſen des
Staates dienen

Halle und Umgegend
Halte den 20 Februar 1919

Die 6 Liſte zur Staötverorönetenwahl
liegt nunmehr gleichfalls vor es iſt wie angekündigt
die Liſte der Parteiloſen Sie lautet

1 Frau Jrma Wolff 2 Mittelſchullehrer Hugo
Völker 3 Univerſitätsprofeſſor Dr Heinrich Waeutig
4 Magiſtratsſekretär Adolf Nitzſchke 5 Dr med Wilh
Strauch 6 Fortbildungsſchuldirektor Otto Köneke
7 Lehrer Karl Thomas 8 Kaufmann Friedrich Erſt
mann 9 Gymnaſialdirektor Karl Schmidt 10 Eiſeu
bahnaſſiſtent Karl Pfeifer 11 Frau Dr med Grein
Bäumer 12 Univerſitätsprofeſſor Dr Wilhelm
Waetzold 13 Bankier Karl Pank 14 Frau Tony Kueß
ner 15 Baumeiſter Guſtav Wolff 16 Hotelbeſitzer
Wilhelm Achtelſtetter 17 Kaufmänniſcher Direktor a
D Paul Zilling 18 Jng und Fabrikdirektor Wilhelm
Roediger

Wenn die Liſte als parteiloſer Wahlvor
ſchlag bezeichnet wird ſo kann das natürlich nicht be
deuten daß die einzelnen Kandidaten nicht Angehörige
dieſer oder jener politiſchen Partei ſind Von Frau
Profeſſor Wolff z B und von Herrn Mittelſchullehrer
Völker iſt bekannt daß ſie ſeit langem der Deutſchen
demokratiſchen Partei angehören Frau Wolff war ſogar
bis vor kurzem Mitglied des Vorſtandes des hieſigen
Vereins der Deutſchen demokratiſchen Partei Die Liſte
iſt wie man uns verſichert lediglich aufgeſtellt als Pro
teſt gegen die beabſichtigte Politiſierung unſeres kom
müunalen Lebens Die Politiſierung iſt aber das kann
man angeſichts der neueſten Entwicklung der Dinge
ſchwerlich noch beſtreiten nicht mehr zu numgehen im
Gegenteil ſie iſt aus den hier wiederholt erörterten
Gründen eine Notwendigkeit

Wie uns mitgeteilt wird ſoll die Reihe der Liſten mit
Nr 6 aber noch nicht abgeſchloſſen ſein
Partei der Parteiloſen will gleichfalls ſelbſtändig vor
gehen und ausſchließlich eine Beamten und Angeſtell
tenliſte zuſammenbringen Sie iſt der Anſicht daß die
Beamten im Stadtverordneten Kolleginum bisher zu
ſpärlich bedacht und die Privatangeſtellten vollends
gänzlich unberückſichtigt waren ie Herren meinen
nun daß ſie nächſt den Arbeitern in Halle die weitaus
zahlreichſte Schich in der Bevölkerung ſeien und des
halb in beſonderem Maße Anſpruüch auf Vertretung aus
den eigenen Reihen im Stadtparlamente haben Dem
kann jedoch mit Recht entgegen geſtellt werden daß ſämt
liche Liſte diesmal eine größere Reihe von Beamten
und Angeſtelltenvertreter enthalten vor allem die Liſte
der Deutſchen demokratiſchen Partei Wir möchten darum
glauben daß die Herren die von jenen Erwägungen aus
eine 7 Liſte anſtreben doch ſchließlich noch von ihrem
Vorhaben abſtehen Eine 8 Liſte ſo heißt es ſoll
vorwiegend aus der Zahl der Stadträte gebildet werden
die bei der erung der Dinge leer ausgehen Es
war von vornherein ſelbſtverſtändlich daß bei dem von
Grund aus veränderten Wahlrecht nur ein Bruchteil
der u bürgerlichen Stadtverordneten er

dandat zu erhalten zumal doch als ſelbſt
verſtändlich gelten müßte daß eine große Anzahl neuer
Männer als Kandidaten aufgeſtellt werden würden
Deshalb hot es unſer Erachtens wenig Wahrſcheinli
keit daß aus den Kreiſen der bisherigen nun ma
los werdenden Stadtverordneten noch eine beſondere der
Die cnſteben on

außerordentlich erſchwert durch die Folgen der Demobiliſa

Alle großen Städte der Vereinigten
Staaten werden durch dieſen bisher größten Streik in der

der Organiſationen

Man kann e

zſind auch ihre Kinder bei Scholbeginn gleich zu behandeln

Eine zweite

w

Sochs Vſſten doch eigentlich ſchon reichlich gene ſtanden bedauern das
bis zu Ablauf der Friſt für die Einreichung dec Liſten
noch 4 lange Tage ſind Was kann da alles
noch geſchehen

Die Grundſchule
Am vergangenen Montage hat die Stadtverordneten Ver

r einen für unſere Schulen tigen ger des Stadthr waßt ſie hat den Antrag des Saiitel die
er ſowie die drei unteren Kiaſſen des Lygeums und der
ittelſchulen von Oſtern 1919 ab jahrgangsweiſe einge zu
ſſen unverändert angenommen Es werden deswegen für das
eue Schuljahr in die unterſten Klaſſen der Vorſchule des Stadt
n die 10 Klaſſen des Lyzeums und die 9 Klaſſen der

Mittelſchulen keine Kinder aufgenommen ſondern alle Kinder die
Oſtern 1919 ſchulpflichtig werden müſſen am 26 Februar 1919 bei
der Volksſchule in deren Bezirk ſie wohnen angemeldet werdenſoweit ſie nicht Privat chulen beſuchen ſollen S ichtig ſind
Oſtern 1919 alle die Kinder die in des Jeit vom 1 Juli 1912 bis
zum 30 Juni 1913 geboren ader Oſtern 1918 vom Schulbeſuche
zurückgeſtellt worden ſind

Schon wiederholt hatte die Staditverorbneten Verſam nlungy
bei der Berntung der Haushaltsplaäne gewünſcht daß die Vor
ſchulen aufgehobrn würden Der Magiſtrat mußte aber ehe er
dieſen wichtigen Schritt tat dafür ſorgen daß Lehrer und Lehre
rinnen der Vorſchule des Lyzeums und der Mittelſchulen an dieVolksſchulen verſetzt werden konnten Auch war die Frage noch
nicht ſpruchrerf da die Meinungen in pädagogiſchen Kreiſen noch
weit auseinonder gingen Bei dem ſtarken demokratiſchen Zuge
unſerer Jeit konnte aber die Vorſchule nicht mehr beſtehen bleiben
Wie unſer ganzes Volk treu zu ammenſtand das Vaterland vor
den Feinden zu ſchützen wie unſere Solvaten arm und reich in
gleicher Weiſe Opfer an Blut und Leben im Kriege gebracht haben

Vie
Standesſchulen müſſen fallen eine Volks eine Grundſchule
Natürlich brauchen wir für die verſchiedenen Anlagen und Be
gabungen auch verſchiedene Schulen aber in den erſten drei Schul
jahren ſollen wo ar ſämtliche Kinder dieſelbe Schule be
fuchen um dann nach den Kräfien der Kinder und dem Willen der
Eltern ſich verſchiedenen Schulyſtemen zuzuwenden

Das wichtigſte Bedenken gegen die gemeinſame Erziehung
gller Kinder in der Grube ſt die verſchiedene Sprachfertig

der Es iſt zweifellas richtig daß Kinder aus Familien in denen
ſich die gebildeten Eltern um die Erziehung der Kinder kümmern
mit ſechs Jahren viel ſchulreiſer ſind als Kinder deren Eltern
Tag für zur Arbeit gehen müſſen Auf verſchiedene Weife
ſoll bei der Einführung der Grundſchule dieſem Uebel vorgebeugt
werden Jn allen Teilen der Stadt ſollen Volkskindergärten ein
gerichtet werden die unentgeltlich für die geiſtige und förperliche
Pflege der noch nicht ſchulpflichtigen Kinger ſorgen Es ſind ſchon
Pripatkindergärten vorhanden wie der Muſterkindergarten der
Bethcke LehmannStiftung aber ihre Zahl reicht lange nicht aus
Leider mußten die ſtädtiſchen Volkskindergärten im Alters und
Pflegeheim wegen Raummangels kurz vor Weihnachten 1918 den
Betrieb einſtellen Sobald aber der jetzigen Wohnungsnot abge
holfen ſein wird will der Magiſtrat in allen Teilen der Siadt
für Volkslindergärten ſorgen Bei der diesjährigen Aufnahme
werden wir auf die Vorbereitung der Knaben und Mädchen durch
die Kindergärten zum größten Teile verzichten müſſen dafür ſollenaber jeder Anfängerklaſſei nur wenige Kinder zugewieſen werden
damit der Lehrer ſich der ſchwachbegahten oder
wickelnden Kinder ohne
nehmen kann

Eine weſentliche Hilfe wird den Grundtlaſſen der ſeit Jahren
hier in den drei unteren Klaſſen der Volksſchule eingeführte
Abteilungsuntericht hieten Jn jeder Klaſſe der Grundſchule wird
aus den ſchwächſten Kindern eine kleine Gruppe gebildet die
einige Stunden wöchentlich im Deutſchen und Rechnen von den
übrigen Kindern getrennt unterrichtet wird Auf dieſe Weiſe wird
erreicht daß unbegabte Kinder ſicher erkannt und möglichſt ge
fördert werden ohne daß ſie mehr Stunden als die größere Gruppe
der begabten Kinder die Schule zu beſuchen haben Beſonders
wertvoll iſt der Abteilungsunterricht für die Kinder die durchKrankheit die Schule längere Zeit verſäumt haben Sie werden
den kleinen Abteilungen überwieſen ſo daß die verhandenen Lücken
ſchnell ausgeglichen werden können Dieſe Hilfe die in den Vor
ſchulen den Eltern überlaſſen aber von ihnen den Kindern nicht
immer gewährt wird kommt in der Grundſchule allen Kindern
zugute Trotz des Abteilungsunterrichts werden manche Kinder
mit den beſſer veranlagten nicht Schritt halten können Sie wer
den am Schluſſe des 1 Schuljahres der Hilfsſchule überwieſen wer
den oder müſſen die unterſte Klaſſe noch ein Jahr n ſo daß
ſie für die begabten Kinder im 2 Schuljahre keinen Hemmſchuh
mehr bilden während in den Vorſchulen die Klaſſen unter den
Rachſagrerz oft ſchwer leiden

Durch die Vorbereitung der Schulanfänger im Kindergarten
die Herabſetzung der Kinderzuhl in den einzelnen Klaſſen den
Abteilungsunterricht und die Amſchulung der Schwach bten
in die Hilfsſchule wird erreicht werden dag die Grundſchulen zu
demſelben Ziele kommen werden wie es ſich die Vorſchulen ge
ſteckt haben Wegen der Aufnahme in die unterſte Klaſſe einer
höheren Schule braucht niemand Sorge zu baben denn der Herr
Kultusminiſter hat in ſeinem Erlaſſe V II 431 vom 30 Auguſt
1916 über die Aufnahme von Schülern in die unterſte Klaſſe der
höheren Lehranſtalten beſtimmt daß nicht höhere Anforderungen
ehe werden dürfen als ſich ein Kind durch dreijährigen Schul

eſuch einer guten Volksſchule erwerben kann Auch wird dafür
ſorgt werden daß alle Kinder die von den Lehrern der Grund

chule als reif zur Verſetzung in die unterſte Klaſſe der Mittel
oder höheren Schule bezeichnet werden ohne Prüfung dort auf
genommen werden während die Kinder die eine Privatſchule be
ucht haben in einer Prüfung n baben daß reif zur
ufnahme ſind v der Grund chule wird kein Schulgeld erhoben

und alle Kinder der Grundklaſſen ſollen auf Antrag der Eltern
freie Lehrmittel von der Stadt erhalten

Alle übrigen Bedenken gegen die Aufhebung der Vorſchulen
können mit wenigen Worten zurückgewieſen werden Vor den
Kriege konnte ſich ein jeder Beſucher der unteren Klaſſen der
Volksſchule über die gute Pflege und nette Kleidung der Kinder
freuen Es gab nur ſeltene Ausnahmen Jetzt ſie man freilich
den Kindern die Not unſerer ſchweren Jeit an an wird aber
auch beobachten wie viel Mühe ſich die Mütter geben ihre Kin
der ohne Löcher und Riſſe in den Kleidern zur ule zu ſchicken
Es kann auch gar nichts ſchaden wenn Kinder bender
Eltern bei dem gemeinſamen Unterrichte ſich bewußt w
g es ihnen geht ſo daß ſie aus Mitleid ihr ück mit armen

indern teilen en manche Kinder anfangs weniger ſprach

ch langſam ent
jädigung der anderen beſonders an

c andt und vielleicht auch derber im Ausdrucke ſein über ihr
eiragen iſt ſelten zu klagen und gemeine Redensarten lernen

die Kinder nicht in der Schule ſondern der W
Es wird jetzt ſo viel ge n und eden über die Fürde

rung der Begabten und wird die Gru uleauch beitragen aber vor allem iſt ihre die Schulbildung
des ganzen Volkes zu eben die Eltern die ihre Kinder
bisher der Vorſchule oder den unkeren Klaſſen des Lyzeums und
der Mittelſchulen zugeführt haben der Crundſchule Vertrauen
entgegenbringen ſie werden es nicht zu bereunen haben Brendel

J
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uk ins Kallm e ver im Auditorinm maximumnen über das Thema Der Gartenſtadt
gedankeunddie Be hebung der Wohnungs

d

der

not Der Vortragende wird die Entwicklung des
ſtädtiſchen Wohnweſens darlegen und anknüpfend an die
Bauweiſe früherer Zeiten den e des Wohn
hausbaues bis auf die letzte Zeit und insbeſondere die
den weiten Kreis des Kleinwohnungs und Siedlungs
weſens umfaſſenden neuzeitlichen Beſtrebungen ſchil
dern wobei eine Reihe von Lichtbildern die Darlegun
gen unterſtützen werden E Abderhalden

Provinzial Nachrichten
S Schafſtädt 18 Februar ammeldiebſtahl
unſerm Orte ſind ſchon verſchiedene Diebſtähle ver

t worden So auch am Mittwoch Es haben die Diebe
aus einem verſchloſſenen Stalle in der Merſeburger
ſtraße einen Hammel geholt Der Dieb iſt bis jetzt noch
unermittelt

x Altenburg 18 ebruar Keine geheizten
Tanzſäle Jn Sachſen Altenburg dürfen hinfortfür Räume in denen etanzt wird keine Kohlen oder
Beleuchtungsmittel geliefert werden Die Räume dürfen
für Tanzzwecke weder geheizt noch erleuchtet werden
Zuwiderhandlungen werden beſtraft

Eiſenach 18 Febr Von der Wartburg All
jährlich am Reformationstage und an den Geburtstagen des
regierenden Fürſtenhauſes und des verſtorbenen Groß
herzogs Karl Aelxander des Wiederherſtellers der Wart
burg fanden in der altehrwürdigen Wartburgkapelle in der
einſt ſchon Luther als Kanzelredner auftrat beſondere

und auch bei den Fremden ſtets ſtarken Anklang fanden Der
Kirchengemeindevorſtand will nun an maßgebender Stelle
dafür eintreten daß die Wartburgkapelle unter den ver
änderten Zeitverhältniſſen zur Abhaltung von Gottesdienſten
zur Verfügung geſtellt wird und daß überhaupt die Wart
burg in ihrer bisherigen Geſtalt als ein Palladium des deut
ſchen Volkes erhalten bleibt

Gandel Gewerbe und verkehr
Börfenſtiemmungsbvild

Berlin 19 Februar An der Vörſe hatte die vom Reichs
miniſter Erzberger in der geſtrigen Sitzung der Nationalverfamm
lung dargelegte Notwendigkeit daß die Regierung zur Bezahlung
der Lebensmitteleinfuhr auf die in deutſchem Beſitz befindlichen
ausländiſchen Wertpapiere zurückgreifen werde einen außerordent
tich ſtarken Kursfall ſowohl der ausländiſchen m wie auch
anderer ausländiſcher Werte wie Orientbahn Türkiſcher Tabak
und Prinz Heinrich Bahn zur J Jnduſtriewerte waren da
gegen gut gehalten namentlich rte der Eiſeninduſtrie weil
man mit einer Ausfuhr von Fabrikaten rechnet Auch Kaliaktien
waren aus dem gleichen Grunde gebeſſert Als im ſpäteren Ver
laufe die Anſicht an Boden gewanan daß die Enteignung der aus
ländiſchen Werte gegebenenfalls nur auf Grund der zur Zeit ob
waltenden Börſenkurſe erfolgen werde konnten die dafür in Be
tracht kommenden Papiere den anfänglichen Kursverluſt größten
teils wieder gewinnen und die feſte Haltung in Bergwerks un

lich über den r WTabakaktien ſti noh erheb
hinaus Von Saat ten waren Hanſa gebe
Anleihen blieben gut behauptet

BRerfiner Eörse
Eisenbahn Axktien

Helberst Blankenb
Healle Heittstedter

hantungbahn
Allg Lokal Str
Gr Berl Str
Magdeburger Str B
Prinz Heinrich B
Orienibahn

Schiffahrts Akliem

Hambg Paketkahrt
Hambg Südamerika
Hansa Dampfschitfk
Nordd Lloyd

Bank Aktien
Bank t Thür
Berl Handelsges
Commerz Diskonto

benk
Darmstädter Bank
Dessauische Landes

bank
Deutsche Bank
Diskonto Comm

Dresdner BankLeipzi Creoil Anst

dner a e Mitteld KreditbankHottesdienſte ſtatt die bei der einheimiſchen Bevölkerung NXNationelbank
Oesterr Kredit
Reichsbank

indus rie Aktien

Schuitheiss Brauerei
Akt f Anilin
Allgem Elektr Ges
Ammendorfer P a

pierſh k
Anhalter Kohlenw
Annaberger Steingut
Badische Anilin
Bergmann Elekt Akt
Berl Masch Bau
Bismarckhütte
Bochumer Gußstahl
Chem Fabr Buckau
Chem Griesheim
Chem fleyden
Consolidation Schalk
GröliwitzerPapierfbk
Daiwler Motoren
Deutsche Luxemburg
Deutsche Uebersee

Elektr
Deu sche Erdöl
Deutsche Gasglühl
Deutsche Kali
Deutsche Waffen u

Mun
Donnersmarkhhite

vom 19 Februar 1919
Telegramm

Döring Lehrmann 88 00
Dürkoppwerke 343,5091 84 Elberfelder Faber 263,0077,50 Felten Guilieaume 150,00

108,50 Goesmotoren Deutz 119 00
140,50 Gabhard Co 223,00122,50 Gelsenkirchen Berg 150 25
178,00 Glouziger Zuckerſhbk 229 75
168,00 Hellesche Maschlbk 812,00

208,50 Henn Mesch 324 00Harpener Berg 162,00Hasper Eisen 135 25
Hirsch Kupker 176,0089 36 Höchster Farbw 256 50
tioesch Eisen u Stahl 212,50

189,765 Hohenlohe Werke 110,50
89 50 tHumboldt Masch 127,50

Ilse Bergbau 313,00Kahla Porzellan 30400
Kaliw Hschersleben 160 25

140,00 Körbisd Zucker Akt
155 75 Kylfhäuserhintte

Leahmeyer Co 114,501238,50 Lauchhammer 161,75
119,50 Laurahüite 179,50Linke Hofmann 307,00u Ludwig Loewe Co 231,75
210,75 Lothringer Hütte 136,00168,50 Mannesmannröhren 177,50
148,50 Oberschl Eisenb Bd 136 36
180,00 do Caro Hag 144,00122,25 do Kokswerke 206 75

Orenstein Koppel 151,75
S Phönix Berg 188 25130,25 Rhein Metall Vorz 205,00

Khein Stahlwaren 147,00
Riebeck Momtan 185,00
Rombacher Hütten 15 1,25

247,00 Rositzer Braunk 1 189,00
227,60 Rositzer Zucker 1324,84169 25 Sangerhäuser Masch 247,00

Hugoschneider Co 214,00
Schuckert Co 123,001 74,00 Siemens Halske 150,12

173,00 Steitiner Vulkan 149,358288,60 Stollberger Zinkh 113,75147,26 Strals Spielkarten S
215,00 Thale Eisenhütte 298,00
195,00 Triptis Porzellan 181,001890,00 Tüurk Tabakregie 41 2,00
121,50 Ver Köln Rottweiler 194,75
197,00 Ver Glanzstoff 457,00244 ,00 Wegelin Hübner 155,00247,78 Werschen Weißenſel
216,00 ser Braun k S224,00 Westeregeln Alkali 2183,00
1 18,00 Witiener Gußstahi 198,00

Wrede Mälzerei 110,00
139,75 Zechau Kriebitsch
257,00 Braunk S328,00 Zeitzer Masch 285S ,00
164 00 7Zellstoft Walthof 207,00

Otavi Minen, 109,00172,50
242,00

PoststrasseHüttengktien kam durch weiteres Anziehen der Kurſe entſchiedener
Recht erheblich ſtiegen Deutſche Kaliaktien

fanrzugt waren Bismarckhütte Gelfenkirchen und Phönix Vernach
m Ausdruck

ſſigt blieben Farbwerte

ad
und Elfektrizitätsaktien

Schömicht bangen
An und Verkauf von Wertpapleren

Ausführung aller bankmässlgen Geschste
Be

Türkiſche

Stadt Hamburg

Produktenbericht
Berklin 19 Februar Jm hieſigen Produktenverkehr hat

ich kaum etwar verändert Wie aus übereinſtimmenden Berichten
vom Lande hervorgeht iſt das Ausſehen der Saat im allgemeinen
befriedigend Dieſelbe hat die vergangene Froſtperiode gut über

ſtanden Die milde Witterung hält an und hat die Felder wieder
ſchneefrei gemacht Jm Handel mit Kleeſämereien blieb es bein
Alten Serradella iſt dauernd ſehr feſt und erzielt die ober
Grenze der Richtpreiſe Saatuetreide iſt begehrt namentlich Hafer
Die Abſchlüſſe hewegen ſich in den engſten Grenzen Mehr Nach
r zeigt ſich in den letzten Tagen wiederum für blaue Saat
lupine ohne daß genügend Angebot vorhanden iſt Jm Rouh
futtergeſchäft bleiben Heu und Stroh im freien Handel nach wie
vor noch ſchwer erreichbar

Steuerkurszettel Am Sonnabend hat der Berliner Börſen
vorſtand die vorläufige Kursfeſtſtellung fertiggeſtellt die nunmehr
dem Reichsſchatzamt zwecks endgültiger Feſtſetzung eingereich
wird Späteſtens Ende dieſes Monafs iſt die Veröffentlichung
des Kurszettels zu erwarten Dem Berliner Kurszettel werden
ſich Kurſe der an den andern deutſchen Börfenplätzen notierten
Werte anſchließen Gegen die feſtgeſetzten Steuerkurſe ſteht
innerhalb der vierwöchigen Friſt den Jntereſſenten ein Ein
ſpruchsrecht zu worüber der Bundesrat die Entſcheidung zu
treffen hat

Keine Kohlenpreiserhöhung für den März Wie ein Privat
telegramm meldet beabſichtigt das Rheiniſch Weſtfäliſche Kohlen
ſyndikat bei der in der am 21 d M ſtattfindenden Zechen
beſitzerver ſammlung erfolgenden Neuregelung der Verkaufspreiſe
ab 1 März 1919 von einer Preiserhöhung abzuſehen vielmehr
die bisherigen Notierungen für einen weiteren Monat beſtehen zu
laſſen obwohl viele Zechen geltend machen daß die ungusageetzte
Steigerung der Selbſtkoſten eine weitere Erhöhung der Kohlen
preiſe rechtfertigen würde Die letzte Erhöhung der Richtrreiſe
war am 1 Januar erfolgt zu dieſem Termin hatte das Syn
dikat die Richtpreife einſchließlich Kohlen und Umſatzſteuer für
Kohlen und Briketts um 14,45 Mk ſowie für Koks um 21 ,70 Mk
pro Tonne erhöht mit Ausnahme einiger geringwertiger Er
zeugniſſe Schlammkohle Koksgrus ufw für welche die Er
höhung auf 5 Mk pro Tonne ſeſtgeſetzt wurde Angeſichts der
erwähnten Forderungen vieler Zechen ſowie der Tatſache daß
das Syndikat die alten Preiſe nur für einen Monat verlängert
darf wohl mit der Wahrſcheinlichkeit weiterer Preisſteigerungen
gerechnet werden ſo daß der jetzige Entſchluß des Syndikats nur
einen Aufſchub in der Preisfrage bedeutet

Säunliche Preiskonventionen der Schloßinduſtrie erhöhten
im Hinblick auf die Steigerung für Stabeiſen und Bleche die
Verkaufspreiſe durch Erhöhung des Teuerungsaufſchlages um
durchſchnittlich weitere 50 Prozent

Mahllohnerhöhnng Aus Jntereſſentenkreiſen wird uns ge
ſchrieben Der Kriegsausſchußs der deutſchen Müllerei zu dem die
Hauptverbände der deutſchen Müller gehören hatte infolge Ver
Einführung des Achtſtunden Arbeitstages und anderer Verteue
rungen des Mühlenbetriebes an die Kriegsgetreideſtelle ſchon im
November eine Eingabe auf entſprechende Erhöhung des Mahl
lohnes gerichtet Daraufhin iſt erſt vor kurzem die Beantwortung
in einer Mitteilung der G erfolgt nach der die Mahllöhne
geltend rom Beginne des Jannar ab um 6 Mark pro Tonne
erhöht ſind Dieſe Erhöhung hätte man anſcheinend ſchon im
November kaum für ausreichend gehalten Nun ſind inzwiſchen
die Unkoſten ganz beſonders durch die gewaltige Preiseſteigerung
der Kohlen weiter beträchtlich geſtiegen ſo daß die Feſtſetzung
einer Mahllohnerhöhung um 6 M eine wahre Beſtürzung in den
Kreiſen der Müllerei veranlaßt hat

Verantwortlich für den politiſchen Teil Carl Helm s für den
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